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0ft « 138 » I . Blatt . Karlsruhe , Mittwoch, den 10. Juni 1896
Amtliche Nachrichten.

F " S . K . H . der Großherzog hat den Präsidenten des Land -
Wirtschaftlichen Vereins , Hermann Klein m Wertheim , zum Präsi¬
denten des Landwirtschastsrats für die Dauer der Jahre 1896 bis 1899

' iftnannl ._ _ _ _
Deutscher Reichstag .

(Schluß .)
Berlin , 8. Juni .

3 . Beratung der Gewerk , enovelle .
Abg. Bassermann (nat .-lib.) : Die Opposition gegen die'

.Beschlüsse der 2 . Lesung werde in und außer dem Hause immer
i (größer ; in einigen Monaten würde sich , wenn die zahlreichen Pe -
stitionen gewirkt hätten, im Hause kaum noch eine Majorität finden.
Medner schließt sich klüglich des Artikels 8 der Vorlage, betr. das
Detailreisen, dem vorliegenden Anträge Richter an, den Artikel ab-

. zulehnen und die Regierung zu einer Enquete aufzufordern. Die
z
'rnaßlosen Hoffnungen, die sich an das Gesetz knüpfen , werden nicht

i
'ersüllt werden . Es würde eine tiefe Mißstimmung eintreten. Die

<Verschlechterung der Lage des seßhaften Gewerbestandes werde viel¬
fach die Folge dieser Gesetzgebung sein . Den Vorteil würden allein
nie großen Versandtgeschäfte haben , die sich in kapitalkräftigenHän¬
den befinden und mit der Fabrikation in direktem Zusammenhang
Jtehen. Der strebsame Anfänger werde erdrückt werden. Eine mei¬

ere Folge werde die Ausbildung des Filialwesens , des Institutes' der Platzagenten sein , deren Thätigkeit für den ortsangesessenen
kleinen Konkurrenten noch schädlicher sein werde als das Detail -
reifen. Besonders übel daran sei der Weinhandel, der einen Hausier¬
gewerbeschein für seine Reisenden nicht erhalten könne. Die Ma¬
jorität der Nationalliberalen werde dem Anträge Hasse -Krüger zu-
ftimmen , wonach die Landesregierungen befugt sind , mit Zustim¬
mung des Bundesrats das Tetailreisen für einzelne Warengattungen
bei der Privatkundschaft zu verbieten , von welckem Verbote dem
Reichstag Mitteilung zu machen sei . Ein Teil der Nationalliberalen
werde gegen den Antrag Hitze- Stumm stimmen , wonach das Auf¬
suchen von Warenbestellungen bei der Privatkundschaft nur bei vor¬
hergehender ausdrücklicher Aufforderung erfolgen darf.

Abg . F i s ch b e ck (fr . Vp .) schließt sich den schweren Beden¬
ken des Vorredners gegen die Vorlage, besonders gegen Artikel 8
an . Vorlage sei nur das Resultat der Agitation gewisser Krä-
wcrkrrise und werde eine unerträgliche Polizeiaufsicht im Gefolge
habe >7. Das Beste sei die Ablehnung des Artikels 8.

Abg. S ch ä d l e r (Ctr .) weist auf die vielen Petitionen hin,
die im Sinne der Vorlage an den Reichstag gerichtet seien. Das
Detailreisen soll doch nicht ganz verboten werden, sondern nur als
Wandergewerbe behandelt werden . Es handle sich darum, Existen¬
zen zu erhalten. Auch die Handelskammer von Osnabrück habe sich
für die Vorlage ausgesprochen . Die Vorlage sei verbessert worden
und enthalte innner noch einen entwickelungsfähigen Keim . Er stehe
ihr sympathisch gegenüber .

Abg. Prinz zu Hohenlohe (fraktionslos) führt aus , er
könne sich dem Eindruck nicht entziehen , daß vielen der Herren , die
seinerzeit für das Verbot des Detailreifens eintraten , jetzt vor
ihrem eigenen Werke Angst werde . (Lebhafte Zustimmung links.)Der Antrag Hitze- Stumm sei , wie er vorliege , für ihn nicht an¬
nehmbar . Dieser Antrag sollte dahin erweitert werden , daß es
dem Bundesrat znstehen müsse , auch Ausnahmen festzusetzen . Er
wende sich gegen eine Einschränkung der Gewerbefreiheit und der
Bewegungsfreiheit. Der Staat könne nirgends eingreisen, wo es
wicht notthue. (Lebhafter Beifall links.) Redner bittet schließlich,den Artikel 8 abzulehnen oder ganz wesentliche Verbesserungen des
Artikels vorzunehmen . (Beifall links .)

Abg . Reiß Haus (Soz .) bemerkt , man lehne doch die ganze
Vorlage ab , dann hat der Katzenjammer mit cinemmale ein Ende.

.Positive Nachweise für die Schädlichkeit des Hausierhandels seien
bisher nicht erbracht worden. Redner weist auf die ganz ungeheureAus-' dehnnng des Kolportagehandels hin, welcher nicht bloß Konversations¬
lexika im Wert von vielen Millionen Mark, sondern auch kirchliche
Schriftstücke in großer Zahl verbreite .

Staatssekretär v . Bötticher erklärt, den verbündeten Re-
icrungen ist der Vorwurf gemacht worden , eine solche Vorlage
berhaupt cingebracht zu haben. Ich könnte mich auf die Defen¬

sive zurückziehen, da es sich um einen von der Majorität des Reichs¬
tages angenommenen Entwurf handelt. Grade aber bezüglich des
Dctailreisens und Hausierhandels wurde die Regierung durch immer
inehr wachsende Klagen besonders des stehenden Gewerbes geradezu
zu der Reform gedrängt. Darauf haben sich die einzelnen Regier¬

ungen dahin ausgesprochen , das Detailreisen müsse eingeschränkt
werden und zwar auf dem Wege der Reichsgesetzgebung . Unter
den verschiedenen Möglichkeiten, die Frage zu lösen, scheint mir die ,
welche die Regierungsvorlage bietet, noch die beste zu sein . Es
möge dem Bundesrat überlasten bleiben, das Odium auf sich zu
nehmen . Wie denkt sich der Abg . Richter die von ihm beantragte
Enquete ? Sie wäre zeitraubend, kostspielig und in ihren Erfolgen
außerordenttich prekär . Der Bundesrat wird im Einzelfall zu
untersuchen haben, ob bei zu erlassenden Ausnahmen nicht berech¬
tigte Interessen geschädigt werden. Auf . diesem Wege würde man
immer in den Einzelfällen zu einer rationellen Entscheidung kom¬
men und der ehrlichen Arbeit nützen.

Sodann wird die Wetterberatung auf morgen (Dienstag ) 2 Uhr
vertagt. Schluß gegen 5 '/» Uhr.

Deutsches Reich.
Berlin , 8. Juni . Die Kommission für das bürgerliche Gesetz¬

buch nahm bei der Beratung der Vereinsgesetzbestimmungen mit
16 gegen 5 Stimmen den Antrag Bennigsen aus Formuliernng des
Paragraphen 40 in folgender Fassung an : Vereinen kann die
Rechtsfähigkeit entzogen werden , wenn durch gesetzwidrigen Beschluß
der Mitglieder-Versammlung, oder durch gesetzwidriges Verhalten
des Vorstandes das Gemeinwohl gefährdet wird und wenn ein auf
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichteter Zweck verfolgt wird , so¬
weit solcher nach den Satzungen ausgeschloffen ist, wenn der Ver¬
ein nach den Satzungen einen politischen, sozialpolitischen oder
religiösen Zweck nicht hat oder andere als in den Satzungen be¬
stimmte Zwecke verfolgt. — In der Kommission beantragte das
Centrum zum Eherecht anstatt der Ueberschrift des Ab¬
schnittes „Ehe" '

„bürgerliche Ehe" , ferner anstatt der
Worte in Paragraph 130 „kraft des Gesetzes recht¬
mäßig verbundene Eheleute " — „kraft dieses Gesetzes rechtmäßig
verbundene Eheleute " zu setzen. — Seitens der Konservativen liegtder Antrag aus Einführung der fakultativen Zivil¬
ehe vor. Lieber (Centrum) giebt die von der Centrumsfraktion
beschlossene Erklärung zu Protokoll, welche schließt : „Gegenüber
diesem Anttag wiederholt das Centrum, daß die Glaubenslehreund das Recht der katholischen Kirche, wie auch das Recht jeder
selbständigen Religionsgesellschaft es unmöglich macht, den vorge¬
schlagenen Bestimmungen beizutreten . Wir müssen gegen die Vor¬
schläge der Konservativen stimmen und glauben einen anderen Weg
zur Salvierung des Gewissens des kirchlich treuen evangelischen Be¬
völkerungsteiles in den vorgelegten Anträgen gesunden zu haben,
welche außer Zweifel stellen, daß die Ehe dieses Gesetzbuches weder
die kirchliche ist, noch sie ersetzen will . " Daraus wird die Weiter¬
beratung auf morgen vertagt.

LH Stuttgart , 8 . Juni . An dem gestrigen Festessen der
Aussteller nahmen 400 Personen teil. Geh . Hofrat v . Jobst
toastete auf das Königspaar, Präsident v . Gau pp auf den Kaiser.
Großen Beifall erweckte eine Rede des Prinzen Hermann von
Sachsen - Weimar , der für em- chm gebrachtes Hoch dankte .
Von den weiteren Toasten seien erwähnt der des Präsidenten
v . G a u p p aus die Ehrengäste von Baden und Elsaß-Lothringen.
Ministerialrat Braun aus Karlsruhe antwortete in sehr geist¬
voller Weise . Der Redner war voll Rühmens über die Stuttgarter
Ausstellung und das neue Landesgewerbemuseum und schloß mit
den Worten : Ich habe Ihnen einen Gruß aus Baden zu über¬
bringen, wo man das schwäbische Volk wegen seines ehrlichen und
tiesgemütlichen Sinnes und wegen seines Fleißes und seiner Treue
schätzt und liebt . „Hie gut Württemberg allwege ! " W . Spe -
mann brachte seinen '

Trinkspruch auf Prof . Neckelmann und
Pros . Keller aus . — Zu erwähnen bleibt noch, daß der Volks¬
dichter A. Grimminger ein Ausstellungsgedicht vortrug .

Kongreß deutscher Ingenieure .
LH Stuttgart , 8 . Juni .

An den geschäftlichen Verhandlungen des Verbandstages deut¬
scher Ingenieure , die heute Vormittag um 9 Uhr in der Liederhalle
ihren Anfang nahmen, beteiligten sich 5—600 Herrn ; auch einige
Damen. Als Vertreter des König ! . Staatsministeriums waren er¬
schienen : Minister v . Pischek , President v . Leibbrand , die
Direktoren von Fleischhauer und v . Fuchs , Oberreg . -Rat
Nestle ; als Vertreter der Landesuniversität Prof . Dr . v . Brill ,
als Vertreter der technischen Hochschule Stuttgart Professor Dr.
v . Lemcke , als Vorstand des Vereins für angewandte Chemie
Dr . Dorn , als Mitglied der Stuttgarter Handels - und Gewerbe¬

kammer Kommerzienrat Merkel - Eßlingen , als Delegierte derStadt Stuttgart Oberbürgermeister Rümelin , RechtsanwaltG e o r g i i . Kommerzienrat Kuhn - Berg , der Vorstand des
deutschen Jng . -Verbandes, führte den Vorsitz. Minister v . Pischekbegrüßte die Versammlung namens der König!. Regierung und
wünschte, der Verein möge auch wie bisher das Prinzip Robert
Mayers von der Einheit und Erhaltung der Kraft Hochhalten.Weitere Begrüßungsansprachen hielten Oberbürgermeister Rüme¬
lin, Profeffor Dr . Brill , Profeffor Dr . Lemcke und Präsidentv. Leibbrand .

Kommerzienrat Kuhn teilte dann weiter mit, daß der deutsche
Jngenieurverein jetzt 10745 Mitglieder zähle gegen 9485 im Vor¬
jahre. Von der heutigen Bedeutung des Vereins möge auch der
Umstand Zeugnis geben, daß ältere Mitglieder in Pittsburg und
Moskau um Einrichtung von Bezirksvereinen daselbst beim Vor¬
stand eingekommen seien. Der Vorstand werde untersuchen, ob dem
Ansinnen auf Grund der Statuten stattzugeben sei.Es folgte sodann die Erstattung des Geschäftsberichts
durch den Direktor Th . Peters . Hienach schließt die Rechnungdes Jahres 1895 mit einem Ueberschuß der Betriebseinnahmen über
die Ausgaben von 58 847 M . ab . Zu den wichtigsten Ereignissendes letzten Jahres zählt der Beschluß , ein eigenes Vereinshaus in
Berlin zu errichten ; es wurden dafür 240 000 M . bewilligt. Die
Hilfskaffe für deutsche Ingenieure kann mit Befriedigung auf ihr
erstes Äetriebsjahr blicken , so daß zu erwägen steht, ob nicht die
auf 300 M . begrenzte Unterstützung aus 500 M . erhöht werden
soll . Die Auflage der Zeiffchrift des Vereins beträgt 12 750 Exem¬
plare, sie verbraucht jetzt jährlich 6 Millionen Bogen Papier und
die Portokosten betragen 60,000 M . Die gegenwärtige Versamm¬
lung wird zu der Errichtung eines Denkmals für Werner Sie¬
mens Stellung zu nehmen haben.

Nach 9 V* Uhr erschien , von der Versammlung mit einem drei¬
fachen Hoch begrüßt, S . M . der König , welcher die Uniform
seines Leibdragoner- Regiments angelegt hatte , in der Versamm¬
lung. In seiner Begleitung befanden sich Prinz Weimar und
der Herzog von Urach , ferner Ministerpräsident Frhr . v. Mitt -
nacht , der preuß. Gesandte v . Holleben , die Minister Dr.
v . Riecke und Dr . v . Sarvey , Kabinettsches Frhr . v . Grie¬
singer , Generaladjutant v . Bilfinger , General a . D . Graf
Scheler , Flügeladjutant Major Bieber rc. Der Geh . Regie¬
rungsrat Prof . Busley von der Marine -Akademie in Kiel hielt
darauf seinen Vortrag über : Unsere Flotte . Zum besseren
Verständnis seiner Ausführungen hatte der Vortragende eine A it s-
stellung arrangiert , welche thatkräftige Unterstützung fand durch
den Staatssekretär des Reichsmarineamtes, Admirals Hollmann,
sowie durch eine Reihe hervorragender Industrieller , die ihre
Sammlungen von Schiffsmodellen , Schiffsmaschinen, Schiffskeffeln
und Schiffsgeschützen zur Verfügung gestellt hatten ; ferner von
Zeichnungen über die Einrichtungen der verschiedenen Schiffstypen,
Abbildungen der Kriegsschiffe früherer Jahrhunderte u . s. w. Die
Haupttypen stellten 15 Modelle dar , aus denen sich heute
unsere Flotte zusammmsetzt und worunter wohl das der
Kaiseryacht „Hohenzollern " die größte Aufmerksamkeit fand . Von
Kreuzermodellen waren vorhandendiejenigender „Kaiserin Augusta" ,
der „Prinzeß Wilhelm ", „Irene " , „Gefion" , „Condor . " Von den
Maschmenmodellen imponierte am meisten die Steuerbordmaschine
der Kaiseryacht „Hohenzollern " . Zwei Geschützmodelle stellen ein
Panzergeschütz und eine Schnellladekanoneneuester Konstruktion von
Krupp dar. Die Kaiserliche Werst in Kiel stellte sehr interessante
Momentaufnahmen von Torpedobooten aus . Der Vortrag wurde
mit großem Beifall ausgenommen . Der König beeilte sich , dem
Redner persönlich seinen Dank auszusprechen . Ehe die erste Haupl -
sitzung beschlossen wurde , richtete Kommerzienrat Kuhn an den
König noch einige Worte des Dankes für sein Erscheinen , wodurch
S . M . gezeigt habe, daß er nicht allein für die Ingenieure , sondern
auch für die gesamte Industrie ein warmes Interesse habe.

Nach Schluß der Versammlung besichtigte der König die
Marine -Ausstellung mit größtem Interesse . Als Führer diente
ihm Professor Busley.

Generalversammlung des württ . Weinbauvereins .
LH Stuttgart , 7. Juni .

Dieselbe erfreute sich wie gewöhnlich eines lebhaften Besuches
aus allen weinbautreibenden Gegenden des Landes . Geh. Rat
v . Hofacker führte den Vorsitz und Stadtpfleger Warth machte
einige interessante Mtteilungen über den Weinherbst des Jahres

Ihr Sieg . (17)
Roman von Klaus Rittland .

Der Großvater sprach so häufig von Hegel ; war er doch
• in den zwanziger Jahren zu Berlin einer der begeistertsten Zuhörer
.' des großen Philosophen gewesen ! - Die Finger in beide' Ohren gesteckt , hatte der wissensdurstige Backfisch Erna gelesen —
Jwnb immer dieselbe Seite noch einmal gelesen —, und das
Resultat ihres Studiums war die an den eintretenden Groß¬
vater gerichtete Frage gewesen : „ Großpapa , giebt es denn über¬
haupt Menschen, die das verstehen ?" — Später hatte ihr dann

, oer alte, freundliche Mann einiges von den Grundzügen der
- Hegel 'schen Philosophie klar zu machen gesucht ; er hatte eine
Milde , eingehende Art und Weise, sich dem Fassungsvermögen
- junger Köpfe anzupaffen, und selbst die wunderlichsten Fragen'
machten ihn nicht ungeduldig.

Wie ein Hauch füllen Friedens wehte es Erna bei ihrem
Eintritt in das altfränkische Studierzimmer an.'

„ Nun , mein Kind, zu so früher Stunde ? " rief ihr der alte
Herr mit dem schneeweißen Haar und dem feinen, glattrasierten

- Antlitz entgegen. „ Du bist so blaß ? Hast Du zu viel getanzt
gestern Abend ?"

„ VielleicP, " antwortete sie, setzte sich wie ein Kind auf
seinen Schoß und begann munter zu plaudern . Seine Gegen¬
wart hatte mit einem Schlage alle Bitterkeit aus ihrer Seele
genommen . So ging es ihr immer, wenn sie mit schwerem
Herzen in das großelterliche Haus kam — des Aussprechens
bedurfte es aar nicht. Diese heitere Atmosphäre sonmäglicher
Lebensckbendstille brachte schon von selbst wieder alles ins Gleich¬
gewicht.

Jetzt kam auch drd Großmutter herein, eine kleine, muntere,
bewegliche Frau , vHl jünger erscheinend als ihr Gatte — und
nicht so ferüg nat dM Leben . Für sie gab es noch» gar viel
zu thun auf dieser (M * ! Wenn man sieben Kinder und vier-
undzwattzig Enstl besitzt, außerdem im Vorstande so und sovieler Wohlthätigkeitsvereme sitzt, unzählige Schützlinge jeder Art
fhat und als liebsten Schützling einen Mann , der nie an sich

selber denkt und fortwährend bereit ist, ohne Galoschen bei
Regenwetter auszugehen oder sein zweites Frühstück ungegessen
stehen zu lassen, dann muß man seine Zeit und Kräfte wahr¬
nehmen !

„Guten Morgen , Frau Malerin, " rief sie lebhaft. „Es ist
gut, daß Du da bist. Du kannst mir gleich helfen, ein Geburts¬
tagspakelchen für Deinen kleinen Vetter Paul zu packen — und
dann kannst Du mir auch schnell noch drei Dutzend Monogramme
für die Waisenmädchen-Handarbeitsschule vorzeichnen — aber
erst nachher, wenn der Großvater weg ist ; jetzt hat er noch An¬
spruch auf Dich. " Und sie huschte wieder hinaus .

- „ Großvater, " fragte Erna nach einer kleinen Pause ,
„ihr beiden habt Euch wohl nie im Leben gezankt — ich meine
nie ernsllich ?"

Ein munteres Lächeln flog über sein Gesicht . „ Ei , da
wären wir ja ein Ehepaar gewesen , wie es kein zweitesmal auf
Erden vorkommt! — Nein — es hat recht lange gedauert, bis
wir so ganz ineinander hineingewachsen sind. Anfangs , da hat
es manchen Strauß gegeben . Sie war nicht immer eine so
vortreffliche Hausfrau wie jetzt, Dein Großmütterchen ! — Mit
60 Gulden Wirtschaftsgeld sollte sie auskommen — wir hatten 's
nötig ! — aber am zwanzigsten war gewöhnlich schon kein Heller
mehr da . Und ich , statt mit ihrer Unerfahrenheit Nachsicht zu
haben, schalt und wetterte dann . — Ja , da hat 's oft Thränen
gegeben ."

„ Wegen des Wirtschaftsgeldes?" Mttleidig stannend schüt¬
telte die Enkelin den Kopf.

„Und dann" , fuhr der Geheimrat fort, „dann war ich auch
oft ärgerlich über ihre Quecksilbrigkeit und Flüchtigkeit. — Ich
hatte damals eine große Vorliebe für Humboldt unv wollte , daß
meine Frau stch mit mir an seiften „Ansichten der Ärtur "
fteuen sollte ; aber kaum hatte ich eine Sette gelesen — husch,
war sie hinaus ! — Da habe ich einmal mein LiebungÄbuch in
hellem Zorn aus den Boden geschleudert ! "

„Du — und zornig ?" rief Erna ungläubig .

„Ja , Herzchen — die Ehe ist kein Kinderspiel, sondern eine
schwere Kunst , die sich nicht so leicht lernen läßt — und eine
ernste sittliche Aufgabe ! Wenn sich zwei Menschen auch unendlich
lieb haben — bei einem so engen Zusammenleben kommt man
doch in Kollision . Da muß eben jeder sein Ich ein gut Teil
einschränkm und tüchtig an sich arbeiten , um dem andern ge¬
recht zu werden. "

Erna hatte, als sie den Heimweg antrat , kein Wort von
dem gestrigen Vorfall gesprochen , und doch war ihr zu Mute ,
als käme ste vom Beichtstuhl .

Ignaz war unterdessen — zerstreut und unzufrieden mit
sich und der Welt — nmhergeschleudert. Vor einem Schau¬
fenster in der Maximilianstraße war er mit Stausinger zusam¬
mengetroffen. „Katzenjammer ?" hatte dieser ihn spöttisch-mttleidia
geftagt . Dann hatten fle das gestrige Fest besprochen , und
Staufinger hatte gemeint : „ Das erstemal , daß ich mir bei so
einer Komödie nicht ganz wie ein zufällig hineingeratener Straßen¬
bub vorgekommen bm , sondern mich gut unterhalten habe —
dank Zainer Frau . Unbegreiflich , daß Du — bei Deinem
grausigen Ueberfluß an Damenbekärmtschasten — grade zufällig
einen solchen Glücksgriff thun mußtest ! "

„Zufällig ? — Erlaub ' 'mal, " protestierte der junge Ehe¬
mann .

„Rein zufällig " beharrte der andere ; „Du hättest ebenso
gut an eine schöne Wachsfigur oder an eine schlaue Katze ge¬
raten können ! — Statt dessen — — wenn sie nur so natürlich
bleibt, so kerngesund an Leib und Seele - "

Ignaz lachte, nahm des fAeunhes Arns und schlug ihm
einen Spazirrggug durch den dMereisteN , fchweeglitzernden Hof-
gaftett vor. Er erschieß sich selbst auf einmal recht chöricht ; —
nein, in diesem Tone spricht kein Wann , der — — den omi¬
nösen Dritten in einem französischen „ Sittendrama " zu spielen
fähig ist ! —

(Fortsetzung folgt .)



1895 . Der gesamte Geldwert des in Württemberg gekelterten
Weines beziffert stch auf 18 854 000 Nft — In der Kosthalle der
landw . Ausstellung in Cannstadt werden aus Württemberg 22 Aus¬
steller mit 18 Sorten Rot - und 16 Sorten Weißwein vertreten sein.
Es wurden nur Prima -Qualitäten aus den Jahrgängen 1893 und
1895 zugelassen. — Die Peronospora ist letztes Jahr in wirk¬
samster Weise durch Vitriol bekämpft worden , dagegen ist noch kein
geeignetes Mittel gegen die Lederbeerenkrankheit gefunden . — Zu
der Frage der Besteuerung der Kunstweinfabrikation
wurde folgende Resolution angenommen : 1 . Der württ . Weinbau¬
verein spricht der König !. Regierung sowohl als der volkswirtschaft¬
lichen Kommission der Kammer der Abgeordneten seinen Dank aus
für die Bestrebung , ein Gesetz zur Besteuerung der Kunstweinfabri¬
kation zuwege zu bringen ; 2 . richtet er an das Abgeordnetenhaus
die Bitte , im Jntereffe unseres vaterländischen Weinbaues das in
nochmalige Behandlung der Kommission übergebene Gesetz zur bal¬
digen Verabschiedung zu bringen .

Weingärtner Lutz - Stuttgart bezeichnet als Kernpunkt der
Bestrebungen des Weinbauvereins die Besteuerung der Weinver -
meffung oder vielmehr der Pantsch er ei . Abg . Schmidt -
Besigheim glaubt trotzoem nicht, daß der vorgelegte Regierungs -
Entwurf den Winzern Hilfe bringen wird , sie wären nur durch
Kontrollemaßregeln belästigt . Demgegenüber erwiderte Abg . Frhr .
v. Gaisberg , daß der Weingärtnerstand ja gerade weitere Kon¬
trollemaßregeln haben wolle. Eine intensive Bekämpfung der un -
lautern Konkurrenz auf diesem Gebiet sei aber nur durch ein
Reichsgesetz zu hoffen, welches die Besteuerung des zur
Verwendung kommenden Materials regelt . Ein solcher
Gesetz -Entwurf sei bereits in Ausarbeitung begriffen .

Bei der Abstimmung über oben mitgeteilte Resolution wurde
dieselbe mit allen gegen 3 Stimmen angenommen . Was den Stand
der R e b e n und die Weinausfichten pro 1896 anbelangt , so lau¬
teten alle Berichte erfreulicherweise günstig und wir werden wohl
auf ein gutes Weinjahr rechnen können, in den meisten Gegenden
sogar auf einen vollen Ertrag . Nur aus dem Tauberthal
wurde gemeldet , daß an den dortigen Reben viele Augen aus -
gebliebcn seien. Gegen die Rebschildlaus wurde das Beziehen der
Stöcke mit Erde empfohlen .

Rach den Verhandlungen vereinigte man sich zu einem gemein¬
samen Mahle .

Ausland .
Frankreich .

Paris , 8. Juni . (Deputierten -Kammer.) Das Haus ist stark besetzt.
Jaurbs bringt eine Interpellation ein über die jüngsten Ernennungenvon Präfetten , welche die Feindseligkeit des Kabinetts den Sozialisten
gegenüber beweist . Redner fügt hinzu, das Kabinett werde von der Rechten
unterstützt. Bei der Macht aber , welche der Sozialismus erlangt habe,müsse mit ihm oder gegen sie regiert werden; eine Polittk der gemäßigten
Parteien sei nicht mehr möglich . Die Parier der Opportunisten sei ver¬urteilt . (Beifall auf der äußersten Linken .) — Das Haus sprach mit 919
gegen 238 Stimmen der Regierung sein Vertrauen aus . (Tel .)

Balkanhalbinsel .* In Paris bezweifelt man die Nachrichten über die Verwun¬
dung des russischen Konsuls in Kanea und die Ermordung der
Eisenbahnarbeiter bei Smyrna . Auch die amtlichen türkischen Kreise
wiegeln bezüglich dieser und ähnlicher Alarmnachrichten ab und
suchen sie auf unlautere griechische Quellen zurückzuführen . Dem
steht aber die Thatsache gegenüber , daß diese Nachrichten zum Teil
durch die italienisch - offiziöse „Ag . Stefani ", ja durch die „Ag .
Havas " in Paris verbreitet werden ; das letztere Bureau meldet
beispielsweise von gestern : Nach einer Depesche des „Asch " aus
Corigo erscheint der ganze Horizont in der Richtung nach Kreta in
Flanimen getaucht . Kommandant Hood habe berichtet, die Dörfer
auf den Höhen von Kissamo ständen seit gestern in Flammen ; der
Kommandant habe ein Boot nach der nahen Küste geschickt , um
genaue Nachrichten einzuholen . — Auch die „Ag . Stefani " meldet
von neuen Kämpfen , bei denen viel Blut geflossen und Eigentumverbrannt wurde .

Jules Simon f ,
© Paris , 8. Juni . Das scheidende Jahrhundert hat stch für

Frankreich nicht großmütig erwiesen ; während das Land stch rüstet ,das kommende mit Ehren zu empfangen , die zivilisietten Nationen
zum friedlichen Wettkampf zu sich zu entbieten und diesen zugleichwieder einmal mit der Schönheit und Pracht seiner Hauptstadt zu
imponieren , raubt ihm das Schicksal einen nach den andern die
Männer , die vor allem dazu beigetragen haben , den geistigen Ruhmder Republik zu verbreiten . Denn für eine solche , für eine repu¬
blikanische Regierungsform , die sie für Frankreich als die einzig
richtige betrachteten , haben ja viele seiner großen Söhne , wenn auchnur mit Wort und Schrift gekämpft und unter diesen mit am
eifrigsten der Mann , dessen nimmer müder Hand der Tod nun die
Feder entwunden und die Lippen geschloffen.

Von vielen seiner späteren Zeitgenossen ist Frangois Jules
Suisse — der Welt unter deni Namen Jules Srmon bekannt —
kaum noch als ein Verfechter der Freiheiten des Volkes betrachtetworden , weil er ihnen nicht dahin folgen wollte , wohin ihre weit¬
gehenden Theorien ihn riefen , aber die Nachwelt wird ihn anders
beirrteilen und in ihm den Mann erkennen, der selbst aus einer
arnren Familie hervorgegangen und all sein Lebtag auch ein ver¬
hältnismäßig armer Mann geblieben, für die Enterbten dieser Erde
stets ein offenes Herz gehabt und der an den Prinzipien , welchener von Jugend an gehuldigt , bis zu seinem Tode festgehalten hat .Die Kindheit Jules Simon 's war nicht auf Rosen gebettet ,die Geschäfte seines Vaters girtgen schlecht und so verkündete ihm
dieser eines Tages , daß er ihn nicht länger in der Schule belassenkönne und ihn zu einem Uhrnracher in die Lehre geben wolle . Ein
Jahr lang ermöglichte es die Mutter noch , durch die Thränen des
Knaben gerühtt , ihn dem drohenden Schicksal zu entziehen, aber
dann waren auch ihre Ersparniffe erschöpft und so beschloß Jules ,damals 14 Jahre alt , sich selbst fortzuhelfen . Mit 6 Frk . in der
Tasche begab er sich zu Fuß von Lorient nach Bannes und wandte
sich dort an einen Professor des Gymnasiums mit der Bitte , ihmStunden zu verschaffen. Dieser nahm sich in der That seiner anund so gelang es ihm unter Entbehrungen , die Schule durchzn -
machen . Auch später als Hilfslehrer an der Pariser Rormalschnleund selbst als Stellvertreter Cousin 's als Profeffor an der Sor¬bonne hat er noch oft die Qualen des Hungers und der Kälte
gekannt , denn in letzterer Stellung erhielt er einen Gchalt von —
83 Frk . monatlich .

Dies brachte ihn wohl zuerst auf den Gedanken , seine magerenEinnahmen durch das Schreiben von Arttkeln zu vermehren . DasGlück war ihm günstig , der erste, den er in den Brieftasten der
„Revue des Dcux Mondes " zagend fallen ließ, „ l ’Ecole d 'Ateiandrie “ ,fand dort sofort Aufnahme und Simon gehörte seitdem zu ihrenMitarbeitern , was ihm natürlich auch Eingang bei den Tages¬journalen verschaffte, den „Debats " und anderen .Simon machte jetzt den ersten Versuch, sich thättg am politi¬schen Leben seines Landes zu beteiligen , indem er sich alsKandidat für die Kammer aufstellen ließ, wurde aber infolge feinerMitarbeiterschaft an der Zeitschrift „Libertö de penser " von der
Geistlichkeit bekämpft und unterlag mit einigen Sttmmen . Von
dieser und auch anderen feiner Gegner ist ihm oft der Vorwurfgemacht worden, der Internationale anzugehören , aber 1848 indie konstituierende Versammlung gewählt, schloß er sich den ge¬mäßigten Republikanern an und dieser Schattierung blick) er
stets treu.

Jni Auslande bekannt ist Jules Simon wohl zuerst durch seinmutiges Benehmen nach dem napcheonischen Staatsstreiche geworden ,den er den Studenten gegenüber als ein Verbrechen bezähmte , wasihm deren enthusiastische Huldigung aber den Verlust seines Pro -

. fesforengmtes eintrug . Er widmete sich nun vollständig feinenStudien und schriftstellerische« Arbeiten und veröffentlichte als ersteÖ t derselben „Le Bevoir“, ein Hymnus auf die Freiheit und
(ängigkett , welcher sich gegen das Kaiserreich richtete , aber

trotzdem von der Akademie gekrönt wurde . Nach mehreren dem
gleichen Thema gewidmeten Schriften erschienen die beiden Bücher
„l ’Onvriere “ und „l ’Onvrier de huit uns“, Sie in Frankreich sowohlals in anderen Ländern großen Einfluß aus die Gesetzgebung über
die Frauen - und Kinderarbeit geübt .

Im Jahre 1861 trat Simon , als Qpposittonskandidat in die
Kamnier gewählt , endlich aktiv ins politische Leben ein, dem er vonda ab lange Jahre angehörte ; dort hielt er auch die berühmt ge¬wordene Rede gegen die Todesstrafe , die ihm ein Gedicht von
Viktor Hugo eintrug . Nach dem Sturz des Kaiserreiches wurde
Simon Mitglied der Regierung der Nationalverteidigung und
Minister des öffentlichen Unterrichts , m welcher letzteren Eigen¬
schaft er nach hätten Kämpfen , nachdem er mit seinem Abgang
gedroht , die Erttchtung von Kommipralschulen , deren Besuch obli¬
gatorisch gemacht wurde , durchsetztet Unter Mac Mahon mit der
Bildung eines Kabinetts betraut , nachdem er inzwischen an ein und
demselben Tage zum lebenslänglichen Senator und Mitglied der
Akademie erwählt worden war , konnte er den Angriffen Gam -
betta 's , der es ihm nie vergab , daß er feine Kandidatur für die
Kammer bekämpft und die Carnot 's unterstützt hatte , nicht stand¬
halten und mußte gehen.

Im Senat ist Simon dann noch hin und wieder durch eine
markante Rede heroorgetreten , als Voftitzender vieler Wohlthätig -
keitsgesellschasten ließ er öfter seine Sttmme ertönen und in 1890
vertrat er bekanntlich Frankreich auf der vom Kaiser einberufenen
Arbeiterschutzkonferenz in Berlin und wurde dort von dem Herrscher
ganz besonders ausgezeichnet.

Das größte Lob feines Charakters hat ihn: sein politischer
Gegner , Gambetta , gespendet, „Simon ist ein Redner erster Klasse,so meinte dieser, aber als Staatsmann existiert er nicht . " „ Warum ?"
„Er ist arm " . Eine vernichtende Kritik der meisten Männer die in
Frankreich die Macht besessen .

Berlin , 8. Juni .
*
Der Kaiser telegraphierte anläßlich des

Todes Jules Simon 's an den Präsidenten Felix Faure : „La
Brande pleure de nouveau ä la tombe d’un de ces grands Als . Mon¬sieur Jules Simon est mort. Je resterai ä toujours sous le charme
de sa personne , en me souvenant toujonrs oü il me pretait son appui
precieux pour am(liorer le sort de la classe ouvriere . Becevez
Monsieur le President l '

expression de ma vive Sympathie . Guil-
laume I . E . "

Ausruf !
Die Tage der Feier des 70. Gebuttstagcs unseres geliebten

Großherzogs nahen heran . Allerwätts im Lande regt stch der
Wunsch , dem hohen Jubilar bei diesen: Anlässe durch eine äußere
Kundgebung die herzlichste Teilnahme an dem zunächst der eigenen
Familie , dann aber auch dem gesamten Volle teuern Feste und
zugleich den wärmsten Dank für die in einer langen gesegneten
Regierung dem Volke erwiesene Liebe und Treue zu bethätigen .

Einzelne Kreise sind bereits in diesem Sinne vorgegangen , umSeiner Königlichen Hoheit die Mittel zur Gründung einer ihrem
Berufsleben naheliegenden wohlthättgen Anstalt zur Verfügung
zu stellen.

Doch fehlt cs noch für die weitesten Kreise, Männer und
Frauen , denen es ein Herzensbedürfnis ist, von ihrer Liebe und
Verehrung gegen Höchstdenselben Zeugnis zu geben, bis jetzt aneinem Sammelpunkte , an den fie sich anlehnen , und an einem
Fingerzeige für ein gemeinsames Vorgehen , dem sie folgen könnten .Es hat sich nun eine Anzahl Männer , verschiedenen Beruss -
ständen angehörend , vereinigt , um über einen Vorschlag zu beraten
und eine Anregung in das Land ergehen zu lassen.

Daß das Gebiet der Wohlthätigkeit der geeignetste Boden ist,auf dem stch Angehörige aller Berufsatten und des ganzen Landes
zu solchem Zwecke vereinigen können, liegt klar zu tage , und daßdie Bezeichnung eines Unternehmens , das sich auf möglichst weite
Kreise ausdehnen und einem wirklichen Bedürfnisse abhelfcn wird ,
auch dem Sinne unseres Großherzogs am meisten entspricht , unter¬
liegt keinem Zweifel .

Wir haben uns zu verlässigen gesucht , welches Unternehmenals dem gemeinen Wohl in obigem Sinne dienend und der Nach¬
hilfe bedürftig , vorzugsweise ins Auge zu fassen sein dürfte .

Man hat uns als solches das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim
zu Karlsruhe empfohlen . Vom Rad . Frauenverein zum Zweckeder Ausbildung seiner Krankenschwestern errichtet , leistet diese An¬
stalt durch die Versorgung einer sehr großen Zahl von Stationen
mit Pflegepersonal , durch die Ausbildung von Landkranken¬
pflegerinnen dem ganzen Lande , gleichmäßig allen Ständen und
Bekenntnissen , Armen wie Besitzenden , im Kriege und Frieden ,
allseits anettannte Dienste . Dabei entbehrt diese Anstalt noch
mancher für ein Mutterhaus mit einer Schwesternschaft von mehrals 300 Gliedern , nötigen und nur wegen Unzulänglichkeit der
Mittel bisher noch nicht erstellten Einrichtung , wie sie den im Lande
segensreich wirkenden Mutterhäusern unserer ausgezeichneten und
altbewähtten religiösen Pflegegenoffenschaften schon seit längerer
Zeit zur Verfügung stehen. Insbesondere sehtt es der Anstalt an
einer für die vollständige Ausbildung der Schwestern nötigen
Abteilung für innere Kranke und an einem Heim für die durchAller und Invalidität fürsorgebedürftig gewordenen Schwestern .

Hier helfend einzutreten , wäre eine schöne , der allgemeinen Be¬
teiligung würdige Aufgabe , welche eben aus Anlaß der bevorstehen¬den Feier gefördert zu sehen dem hohen Jubilar , wie wir glauben
versichern zu können, eine um so größere Freude bereiten würde ,als Seine König ! . Hoheit gleich seiner hohen Gemahlin einer geord¬neten Krankenpflege im Lande das weiteste Interesse zuwendet und
dem Ludwig -Wilhelm -Krankenheim selbst nicht bloß als einer die-
em Zwecke dienenden , sondern zugleich als einer Erinnerungsstättean den leider so früh aus dem Leben abgerufenen Sohn mit be-
önderer Zuneigung zugcthan ist.

Möge es so gelingen , durch Zusammenlegung freiwilliger Spen¬den die Mittel auszubttngen , um durch einen den genannten Zwe¬cken dienenden Bau , dem der Name Friedrichsbau beige¬
legt werden dürste , das Andenken an unfern teuern Landcsherrn ,wie an den festlichen Anlaß zur Bechätigung der Liebe und treuen
Ergebenheit , mit der ihm sein Voll zugethan ist, bis in eine ferne
Zukunft den kommenden Geschlechtern in gesegneter Erinnerung zu
bewahren .

Wir ersuchen darnach alle diejenigen , welche sich bei dieser
Kundgebung zu beteiligen wünschen, ihre Gaben dirckt an das
Bankhaus Ed . Koelle dahier , oder an eine der Sammelstellen , um
deren Errichtung in den einzelnen Otten gebeten wird , einsenden
z.u wollen .
Baffermann , Professor Dr ., Prorektor der Universität Heidelberg ;
Battlehner , Dr ., Geheimerat , Karlsruhe ; Baumeister , Professor ,
Rektor der technischen Hochschule Karlsruhe ; Beck, Oberbürgermstr .,
Mannheim ; Benz , katholischer Stadtpfarrer und Dekan ,
Karlsruhe ; Betz , Bürgermeister , Ueberlingen ; Bickenmayer ,
Landgerichtsrat und Landtagsabgeordneter , Waldshut ; Blan -
Üenhorn , Dr . , Börgermnster und Landtagsabgeordneter ,
Müllheim ; Blum , Dr ., Heidelberg ; Bodman , Frecheich von, Albett ,
Oberamtsrichter und Landtagsabgeordneter , Baden ; Bodman ,
Freiherr v . , Franz , Wcepräft der 1 . Kammer der Landstände , Bod¬
man ; Czerny , Gcheimerat , Profftsor Dr ., Heidelberg ; Deftsl «, Obxr «
ingenieur a . D . und Landtlwscckgeordneter , HarlSnch « ; Poll , Prä¬
lat , v ., Karlsruhe ; Dürr , Stadtrpt , KarlSrrche ; Eglau , SaridtMS -
abgeordneter . Durlach ; Ehret , Bürgermckster , Wechheirry; Eft »,
Gehekmerat , Professor » Dr . » Heidelberg ; LandcftrichK -

dircktor und Landtagsabgeordneter , Karlsruhe : Fischer , Kauf¬mann und Landtagsabgeordneter , Freiburg ; Fischer , Instru¬mentenmacher und Landtagsabgeordneter, Freiburg ; Gautier , Ober¬bürgermeister, Bruchsah ; Gesell, Kaufmann und Landtagsabgeord¬neter, Pforzheim; Gießler, Oberamtsrichter und Landtagsabgeord-neter, Mannheim ; Gönner, Oberbürgermeister und Präsident de«2. Kammer der Landstände, Baden ; Greifs, Fabrikant und Land-tagsabgeordneter, Wiesloch ; Habermehl, ObeÄürgermeister, Pforz¬heim ; Hanß ,Gastwirt undLandtagsabgeordneter, Neufreistett;Hebtinq»Geh. -R ., Karlsruhe ; Hegar, Gch. -R„ Prof . Dr ., Freiburg ; Höring,Landtagsabg ., Lahr ;
' Hoffmann, Stadtrat und Landtagsabg ., Karls-ruhe ; Hug, Oberstiftungsrat , Reichstags- und Landtagsabg., Kon«

stanz ; Joos , Präsident des Verwaltungsgerichtshofs und Mitgliedder I . Kammer der Landstände, Karlsruhe ; Keller, Gastwirt und
Landtagsabg ., Bruchsal; Klein, erster Vicepräsident der II. Kammerder Landstände, Wettheim ; Kögler, Landtagsabg ., Bretten ; Koelle.Kommerzienratund Landtagsabg ., Karlsruhe ; Ktteg, Professor Dr.»Prorektor der Universität Freiburg ; Kriechle, Sparkaffenverwalterund Landtagsabg . Bonndorf ; Ladenburg, Kommerzienrat und Land¬tagsabg . , Mannheim ; Lauck, Landgerichtsrat und Landtagsabg .»
Ereiburg ; Leimbach , Stadtrat u. Landtagsabg ., Heidelberg , Löffler,andwirt und Landtagsabg ., Rohrbach ; Manz , Geheimrat, Prof . Dr.»Freiburg ; Neuwitth , Bürgerm . u. Landtagsabg ., Neckarbischofsheim ;Oechelhäuser von , Professor Dr . , Karlsruhe ; Osiauder , Bürger¬meister , Villingen ; Pecher , Hoflieferant , Vors. Stellv , des Bad.
Männerhilssvereins , Karlsruhe ; Pescatore, Rittmeister, Karlsruhe ;Psefferle, Apotheker und Landtagsabgeordneter , Endingm ; Reck
Freiherr von. Geh. Rat, Karlsruhe ; Regenauer von, Präsident der
Generalintendanz der Großherzoglichen Zivilliste, Karlsruhe ; Sachs,Geh . Rat , Karlsruhe ; Schmid, Oekonomierat und Landtagsabgeord¬neter, Tauberbischofsheim ; Schnetzler, Oberbürgermeister und Land¬
tagsabgeordneter, Karlsruhe ; Schüle, Geh. Rat , Dr . , Direktor der
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ; Schüler, Bürgermeister und Land¬
tagsabgeordneter, Ebringen ; Schüssele, Stadtrat , Karlsruhe ; Seubett ,Major z. D ., Mannheim ; Siegel, Präsident des katholischen Ober¬
stiftungsrats , Karlsruhe ; Stiesbold, Oberst, Karlsruhe ; Stiegler,Bürgermeister, Rastatt ; Stockhorner , Freiherr von, Landgerichtsratund Landtagsabgeordneter, Karlsruhe ; Stösservon , Senatsprüsident,Karlsruhe ; Straub , Oberamtmann und Landtagsabgeordneter,Bruchsal ; Strauß , Bürgermeister, Mosbach ; Vierordt, Geh . Ober¬
finanzrat, Karlsruhe ; Weber, Konsul , Reichstags- und Landtags¬abgeordneter, Heidelberg ; Weiß , Dr . , Bürgermeister, Eberbach ;Wielandt, Dr ., Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats, Karls¬
ruhe ; Wilckens, Oberbürgermeister und Landtagsabgeordneter, Hei-
delberg ; Millstätter , Leopold , General -Konsul und Bankier, Karls¬
ruhe ; Winterer, Oberbürgermeister, Freiburg ; Wittnrer, Gastwirtund Lcmdtagsabgeordneter, Eppingen ; Wittum , Fabrikant und Land-

tagsabgeordneter, Pforzheim.
Karlsruhe , im Mai 1896 .

Aus dem Großherzogtum.
□ Rastatt , 8 . Juni . Der gestern um 12 Uhr 52 Min . von

Röschwoog hier eintreffende Personenzug wurde auf der über
den Eisenbahneinschnitt zwischen dem Exerzierplatz und dem Miknch-
felde führenden Brücke mit einem Hagel von Steinen bewc: sen.
Ein Wagenwätter wurde durch einen Stein an der Schläfe ver¬
letzt , ebenfalls drang ein Stern in die Abteilung , in der sich der
Zugführer befand , derselbe ist jedoch nicht verletzt worden . Als
Thäter find einige hiesige Schüler ermittelt rvordeu .

- r- Meissenheim , 8. Juni . Gestern Nachmittag fiel das Kind
des Cigarrenmachers Karl Sensenbrenner hier in einem unbewachten
Augenblicke in einen Zuber Wasser und ertrank .

_L Freiburg , 7. Juni . Lauter gute Momente trafen zu¬
sammen , das gestrige Radfahrerfest des Klubs „Fidelio " schön
zu gestalten : zahlreiche Beteiligung , ein gutes Wetter und die
Gunst des Freiburger Publikums . Verbunden mit der Ver¬
anstaltung war die Distanzfahrt Mannheim - Frei -
b u r g . Begonnen wurde das Fest am Sainstag Abend durch
gemütliches Zusammensein und Gästeempfaug ; am Sonntag Morgen
fand Frühschoppen und Begttißung der Tistanzfahrer an deren
Endziel , bei der „Stadt Wien " statt - Ten Mittag füllte die
Korsofahtt aus , unternommen von 12 Vereinen aus Freiburg ,
Lahr , Bonndorf , Emmendingen , Heidelberg , Neubreisach , Mül¬
hausen , Kolmar , Hagenau , Straßburg , Heidelberg . Aus der Resi¬
denz war das „Konsulat Karlsruhe " vertreten : lauter
schneidige Spottsgestalten . Durch die Stadt ging die Fahrt (an
welcher auch Damen teilnahmen ) nach G ü n t e r s t h a l , wo
man im „Hirsch " der Rast pflog . Um - / -9 Uhr Abends begann das
Bankett , wobei an Reden und Vorträgen , sowie an musikalischer
Unterhaltung kein Mangel war . Während des Banketts wurden
auch die P r e i s e vettündet und zwar erhielten im Korsofahren :
A . Unionsvereine : zwei erste Preise : Konsulat Karls¬
ruhe (Ehrenpreis der Allg . Radf . -Union ) und Radfahrverein
f»agenau (Ehrenpreis der Stadt Freiburg ), den zweiten : Germauia-

ahr , aufwelchen Preis der Verein aber verzichtete; den dritten : Konsulat
Bonndorf . B . Der Union nicht angehörende Vereine : zwei erste Preise :
die Radfahrvereine Mülhausen und Kolmar , den dritten „ Sterrr "-
Freiburg . Beim Distanzsahren fielen die Preise von 150 —20
M . Wettbetrag folgendermaßen : 1 . Käser -St . Ludwig (jedoch strit¬
tig gemacht, da der Fahrer von den Bedingungen abgewichen sein
oll) , 2 . Holzinger - Karlsruhe , 3 . Kiesel-Heidelberg , 4.

Popp -St . Ludwrg , 5 . Arnold -Mannheim , 6 . Füchsle -Frankenthal ,
7 . Zimmernrann -Mannheim , 8 . Gimmy -Ludwrgshafen , 9 . Linke-
Zwingenberg , 10 . Raux -Schlettstadt , 11 . Seufert -Heidelberg . An
der Distanzsahrt hatten sich 41 Fahrer beteiligt , wovon 16 in der
Maximalzeit von 12 Stunden hier eintraserr . Die beiden Erstan -
kommenden hatten die Fahtt von mehr als 200 Kilometern in
7 Stunden 30 Min . bezw . 7 St . 45 Min . zurückgelegt. — Leider
verlief das sonst so harmonische Fest nicht ohne unliebsame Stör¬
ung : bei einem Toast auf Kaiser und Großherzog erhoben sich
Schweizer Sportsgäste nicht von ihren Sitzen . Es
!'am zu einem etwas energischen Hin und Her der Meinungen . Herr
Reck -Karlsruhe , als Vorsitzender des geschästsführenden Ausschusses
der Union beantragte , die Schweizer Herren des Saales zu ver¬
weisen . Da er lebhafte Zustimmung fand , ettlätten die letzteren,
reiwillig zu gehen . Nach dieser unerquicklichert Unterbrechung nahm
>as Fest seinen Fortgang und endete spät in der Nacht mit einem

Tänzchen .

A « s der Residenz.
* Karlsruhe , 9 . Juni .

— Dofdericht . II . KK . HH . der Großherzog und die Groß -
czogin wohnten am Sonntag Vormittag von 10 Uhr ab dem
tttesdienst iur Kadettenhaus bei und ließen sich darnach die neu
rgetretenen Kadetten vorstellm . Hieraus empfing S . K . H . ver -
iedene Personen . Nachmittags 3 Uhr begab sich S . K . H. der
coßherzog nach Mühlbura und kehtte gegen 6 Uhr nach Karls -
he zurück, woraus derselbe den Staatsminister Dr . Nokk noch
it einem längeren Besuche beehrte . Gestern Vormittag 8 Uhr

Min . sind der Großherzoa und die Großherzogm nach Schloß
Aufenthalt abgereist . Diesckben sind begleitet

keladiutanten Oberst Müller u*b dem KabincktSrat von Chelius .
e Höchsten Herrschaften wurden in Baden von dem Großh .
rrfÄwätarfb , Geh . ZkyieruWSrat Haape und de» Bq-Wennerster
cker empfangen. Gestern Mittag 1 '/, Uhr kam der Grohherwg
n Oldenburg mit seiner Enkelin , Prstqesstk ChaftoÜ«, TochteA
i « rluiroübenoäs . Und fh Bealbituna eure . Dam « und eine «



Adjutanten auf der Reift von Mailand in Baden an . S . K . H .
der GroHerzog empfing die Höchsten Herrschaften am Bahnhof
und geleitete sie zum Großh . Schlöffe , wo die Großherzogin die¬
selben aufk herzlichste bewillkommnet « und in ihre Wohnungen
geleitete .

*

— Karlsruhe » Kafr « . Der »Bad . Beobachter " stellt bei Be¬
kämpfung des Karlsruher Hafenproiekts u . a . auch die leichtfertige
Behauptung aus , daß der Staat der ohnehin glänzend gestellten
Eigentümerin der Maxauer Bahn durch Verzicht auf vollen Be¬
triebskostenersatz eine jährliche Subvention von 35 000 - 40 000 M .
leiste . Nun ist es aber gar nicht wahr , daß der Staat auf einen
Teil seiner Betriebskosten verzichtet . Vielmehr werden diese Kosten
der Stadtgemeinde Karlsruhe in einem Maße aufgerechnet , daß der
Staat dabei nicht nur nichts verliert , sondern höchstwahrscheinlich
noch einen Gewinn macht . Nach Artikel 14 des Betriebsvertrags
vom 24 . Mai 1862 gestattet die Staatsverwaltung die unentgeltliche
Mitbenützung des Karlsruher Hauptbahnhofs , sowie die Mitver¬
wendung des auf demselben beschäftigten Personals zum Betrieb
der Rheinbahn . Für die nötig werdende Vermehrung des Personals
und der Betriebskosten auf dem Karlsruher Bahnhof für die städt .
Bahn hat jedoch die Stadt Ersatz zu leisten . Mit andern Worten :
Der Staat rechnet für die Mitbenützung des Karlsruher Haupt¬
bahnhofs der Stadt insoweit nichts an , als ihm diese Mit¬
benützung keine Kosten verursacht . Die ihm verursachten Kosten
dagegen erhält er in vollem Umfange ersetzt . Wenn in der
von der Großh . Eisenbahnverivaltung herausgegebenen Statistik
mitgeteilt ist, daß von den Betriebskosten der Maxauer Bahn
dem Staat etwa 35 000 Mark zur Last bleiben , so rührt dies
lediglich daher , daß die Verzinsung des für den Karlsruher Haupi -
bahnhof aufbewendeten Kapitals sowie einige andere Kosten für den
Bahnhof , die der Staat auch ohne die Maxauer Bahn zu tragen
hätte , anteilsweise auf die Maxauer Bahn ansgeschieden sind . Bei
allen ander » Privatbahnen verhält sich die Sache ebenso wie z . B .
für die Renchthalhahn unersetzte Betriebskosten im Betrage von
62 000 M . angegeben sind , ohne daß hieraus das geringste Recht
zu der Behauptung abgeleitet werden könnte und jemals noch ab¬
geleitet worden ist, der Staat mache den Eigentümern der Rench -
thalbahn ein Geschenk von jährlich 62 000 M .

— Der „ Keobachtrr " bezw . der Centrumsführer Wacker
sind unablässig bemüht , die Stimmungsmacherei gegen den Rhein -
kanal fortzusetzen . Gestern zierten wieder 6 gegen den Hafen ge¬
richtete Artikel die Spalten des hiesigen Centrunisorgans . Als er¬
schwerender Umstand wird dem Projekt zu Lasten geschrieben , daß
nach Maxau sogar eine Ladung eines zu speziellen Zwecken be¬
stimmten ausländischen Holzes angekommen ist . Ja , ist denn das
Getreide , das zu Schiff in hunderten und tausenden von Tonnen
in Mannheim ankommt , badisches Getreide ? Der „Beobachter "
und Herr Wacker rücken sich durch ihr Gebühren mehr und mehr
in ein ganz eigentümliches Licht . Nicht ohne Humor konstatiert
die »Straßb . Post " , daß das Ccntrrrmsblatt am Samstag in
Gestalt einer besonderen „ Hafennummer " erschienen sei . Auch läßt
ein Artikel des „Beobachter " über den Besuch von 2 Karlsruher
Abgeordneten in Lahr auf die eines gewissen komischen Reizes nicht
entbehrende Installierung einer speziellen „ Hafenpolizei " schließen .

O Im Schntzverei » der Hauseigentümer hielt gestern Abend

terr Rechtsanwalt Dr . Schlesinger einen Vortrag über : „Die
tellung der Hausbesitzervereine zu den Mietern " .

Redner betonte die vielfachen gemeinsamen Interessen zwischen Ver¬
mieter und Mieter z . B . bei Regelung bestimmter gegenseitiger
Kündigungstermine u . dgl . Die „schwarze Liste " (das Verzeichnis
schlecht zahlender Mieter ) sei abzuschaffen , da dieselbe leicht miß¬
braucht werden könne . Die richtige Stellung der Hausbesitzervereine
zu den Mietern halte er in folgendem Satze prinzipiell für gegeben :
„Der organische Zusammenschluß ganzer Erwerbs - oder Berufs -
gemeinschaften zur Währung wirtschaftlicher Interessen und die
Thätigkeit dieser Koalitionen seien sozialmorattsch nur berechtigt ,
wenn uird insoweit die Existenzmöglichkeit eines Erwerbs - oder Beruss -
ftandes dadurch erhalten oder wieder erworben werden soll , nicht aber zu
dem Zwecke , um wirtschaftliches Uebergeivicht über andere Erwcrbs -
oder Berufsgemeinschaften zu erlangen , oder um dem Einzelnen ein
über das berechtigte Lebens - und Standesbedürfnis hinausgehendes
wirtschaftliches Wohlleben zu verschaffen . Er möchte dies in An¬
lehnung an die These vom „eisernen Lohngesetz " das „eiserne
Koali

'
tionsgesetz " nennen . Der stellvertretende Vorsitzende , Herr -

Architekt Zinser , dankt dem Redner für die interessanten Aus¬
führungen und bedauert die geringe Teilnahme an der Versamm¬
lung (es waren nur gegen 40 Personen erschienen ) . Vom Standpunkt
der Mieter sprach Herr Redakteur Lippe : er halte einen Haus -
besitzcrverein nur insofern für berechtigt , als derselbe die Interessen
der Besitzer gegenüber der Gesetzgebung , bezüglich zu hoher
Stcnern rc . wahren wolle , gegenüber den Mietern sei ein „ Schutz -
vcrein " der im ganzen weit besser situierten Eigentümer unbe¬
gründet . Er freue sich , daß auch von seiten eines Hausbesitzers die
„schwarze Liste " bemängelt worden sei, die er für durchaus ver¬
werflich halte .

□ Aussichtsturm auf dem Mahlberg . Die Denksteinlegung
des von der Sektion Karlsruhe des Schwarzwaldvereins
begonnenen Aussichtsturines auf dem Mahlberg fand Sonntag , den
7 . Juni d . I . , begünstigt von herrlichster Witterung , statt . Eine
stattliche Zahl von Vereinsmitgliedern hatten sich zur Fcstfahrt zu -
sammengcfunden . Eine Abteilung der Regimentsmusik des 111 .
Jnf . -Reg . von Rastatt empfing den Bahnzua in Malsch mit einem
Festmarsch und geleitete die Festteilnehmer durch Malsch und die
frischgrünen Wälder nach dem Freiolsheim , von dessen Höhe sich
eine unvergleichlich klare und schöne Aussicht in 's Rheinthal
und die umliegenden Berge und Thäler bot . Beim Löwenwirt
Harlfinger wurde eine kurze Frühstücksrast gemacht , wobei den guten
Speisen und Getränken alle Ehre angethan wurde ; nach halb¬
stündigem Aufstieg erreichte man den Gipfel des Mahlberges mit
fernem

"
im Bau begriffenen Aussichtsturm , der bereits eine Höhe

voir ca . 5 m erreicht hat . Eine große Anzahl Bewohner
der umliegenden Ortschaften , sowie die Vertreter der um¬

liegende « Sektionen Rastatt , Gernsbach , Baden Und Bühihrthal ,
ferner der Großh . Amtsvorstand von Rastatt , Herr Oberamtmann
Muth , halten sich auf dem Mahlberg eingefunden . Die Feier der
Denksteinlegung wurde durch ein Musikstück eingeleitet , alsdann
berichtete vom Baugerüst herab der Bauunternehmer Herr Architekt
Gimpel über den Verlaus der Bauarbeit und ließ dem ' Sektions¬
vorstand , ® «f). Finanzrat Hildebrandt , durch den bauleitenden Archi¬
tekten Prof . Bischoff den „ Hammer " als Zeichen , daß der Schluß¬
stein gesetzt ist , überreichen . Herr Hildebrandt wies nun aus die
Entstehung des Turmbauprojektes hin und begründete die Platz¬
wahl ; er dankte den Spendern von Geldbeiträgen , besonders der
Stadt Karlsruhe und dem Hauptverein , dessen verstorbenen
Präsidenten er bei der heutigen Feier sehr vermißt , da derselbe
auch diesem Unternehmen zugethan war und schloß seine mit Jubel
aufgenommene Rede mit einem dreifachen „ Waldhell " auf den
hohen Protektor des Schwarzwaldvereins S . K - H . den Groß¬
herzog , das kräftigen Wiederhall in den Bergen und Wäldern her¬
vorrief . Professor F . S . Meyer verlas nun die in den Denkstein
gelegte Urkunde . Tie kupferne Kapsel wurde in den Denkstein
eingelassen und vermauert und die üblicheil 3 Hammerschläge von
den Vereinsvorständen , Freunden und Gästen mit entsprechenden
Worten geführt . Ein Festlied schloß diese einfache , erhebende Feier
ab . — Um den Turm herum hatten dre Wirte „zur Sonne " und
„zum Engel " von Völkersbach Wirtschaften eingerichtet ; die Fest¬
teilnehmer verweilten bis Ist - Uhr auf dem schöngelegenen schattigen
Mahlberg bei Musikvorträgen . Unter Führung des Herrn Ober¬
försters Fürstenwerth von Rastatt wurde sodann der Abstieg auf
einein von demselben neu angelegten Wege , der ganz überraschend
schörre Aussichten bot , angetreten und nach 1 '/ »ständiger schattiger
Waldeswanderung im Badhotel in Rothenfels eingezogen , wo ein
sehr gutes Mittagsmahl , gewürzt durch launige Reden und Musik¬
vorträge , die Festteilnehmer bis zum Abgang der Abendzüge ver¬
einte . Der Aussichtsturm wird schon in einigen Wochen fertig¬
gestellt und der allgemeinen Benützung übergeben werden können .

Verschiedenes .
Pest , 8 . Juni . Aus Anlaß der feierlichen Reichstagssitzung

und der Huldigung der Mitglieder des Reichstags vor dem König
ist die Stadt auf 's festlichste geschmückt . Zu beiden Seiten der
Straße , welche der Zug mit den Kroninsignien , welche heute von
der Matthiaskirche nach dem neuen Parlamentsgebäude gebracht
wurden , berührte , waren zahlreiche Tribünen errichtet . Militär ,
zahlreiche Vereine , Korporationen und Schulkinder bildeten Spalier .
In prunkvollem Zuge wurden die Insignien vormittags 10 Uhr
nach dem Parlamentsgebäude , ivelches zugleich durch eine feierliche
Sitzung eingeweiht wurde , überführt . Vor dem Parlamentsgebäude
hatten auf einer Tribüne das aus Wien hier eingetroffene diplo¬
matische Korps , zahlreiche hervorrageude ausländische Gäste , die
gemeinsamen und österreichischen Minister , die Mitglieder des öster¬
reichischen Parlaments und der österreichischen Delegationen Auf¬
stellung genommen . Vor dem Parlamentsgebäude wurden die
Kroninsignien in den Wagen gehoben und in den Saal getragen .
Die Kronhüter nahmen neben der Krone Aufstellung , während die
Präsidenten und Schriftführer sich aus ihre Plätze begaben . Nach¬
dem die Erzherzöge uno Erzherzoginnen , welche zur Teilnahme an
der Feier erschienen waren , den Saal betreten hatten , wurde die
Sitzung eröffnet . Nach der Rede des Vizepräsidenten des Mag¬
natenhauses , Graf Tibor -Karolyi , verlas der Schriftführer Anton
Molinari das sanktionierte Millenniumsgesetz , welches mit großer
Begeisterung ausgenommen wurde . Hiermit hatte die Sitzung ihr
Ende erreicht . Die Mitglieder des Herrscherhauses verließen , leb¬
haft begrüßt , den Saal und begaben sich sofort nach der Hofburg .
Nachdem die Mitglieder des Reichstages eine kurze Ruhepause ge¬
halten , ordnete sich der Festzug , um sich nach Ofen zu der bereits
gemeldeten Huldigung vor dem König zu begeben . Abends war die
Stadt glänzend illuminiert , besonders glänzend die öffentlichen Ge¬
bäude und der Donauquai . Das Nationalkasino war von einen :
Menschenmeere durchwogt . Die Ordnung in den Straßen ist nir¬
gends gestört worden . (Teft )

Madrid , 8 . Juni . Nach amtlicher Angabe beträgt die Zahl
der beim gestrigen Bombenattentat in Barcelona Getöteten 7 :
4 Männer , 2 Frauen und 1 kleines Mädchen ; etwa 40 Personen
wurden verwundet , darunter auch ein Deutscher namens Wilhelm
Aukler . Man glaubt , daß 12— 15 Personen ihren Wunden noch
erliegen werden . Das Attentat war auf den General Kapitän
Despujols , der bei der Prozession die Hauptfahne trug , abgesehen ;
dieser blieb unversehrt . Verwundet wurden ein Korporal und ein
Gemeiner vom Regiment Almansa ; deshalb wird der Prozeß vor
das Kriegsgericht kommen . Unzählige Personen find unter dem
Verdachte des Anarchismus verhaftet worden . (Tel .)

Handel und Verkehr.
* M a n n h e i m , 8. Juni . (Effektenbörse.) An der heutigen Börse

waren Hofmann u. Schoetensack-Aktien k 46 Proz . , Schwartz - Brauerei
ä 110, Mannheimer Dampfschleppschiffahrt-Aktien 119 Proz . und Pfalz .
Hypothekenbank-Aktien ä 164 Proz . im Verkehr. Sonst notieren : Rhein .
Kreditrank-Aktien 138 bez . ( 4- 1 Proz .) , Mannheimer Bank 186 '/ - , C .
( 4- y» Proz .) , Anilin - Aktien 421 bez . (— 1 Proz .) , Westerregeln Alkali -
Aktien 159 bez . (— 2 Vroz.) , Bad . Rück - und Mitverstcherungsaktien 310
Bf . (— M . 10) .

* Mannheim , 8. Juni . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
15. 10 , für Nov . 14.85, Roggen für Juli 12 .40 , Nov . 12.40 , Hafer für
Juli 12.90 , Nov . 12 .45 , Mais für Juli 9 .— , Nov . 9 .30. Tendenz :
Fester . Der Verkehr zeigte sich trotz billigerem Amerika etwas belebter .

* Stuttgart , 8 . Juni . (Landesproduktenbörse .) Die abgelaufene
Woche brachte Ueberraschung für das Getreidegeschäft , indem die ame¬
rikanischen Börsen die Weizenpreise wesentlich erhöhten . — Die Beffer -
ung wurde von Frankreich veranlaßt , da daselbst über Dürre geklagt
wird . Die Landmärkte waren schwach befahren und Preise auch höher .
Wir notieren per 100 Kilogr . : Waffen Gyrka —,— bis —,—, Azirna
— bis — , Laplata 17,— bis — , rum . 17,— bis — ,— , rumän .
Ia . — bis — ,—, Amerikaner 17,25 bis — , Ulfa 16,75 bis — ,— ,
Saxonka 17,— bis — ,— , Walla —,— bis —,— , Theodosia 17,— ,

D »b»th b,s Keimen overL 1b . 18,75 , «Mid — Roggenruff. — — bis —,—, Ia . — , rumän . —,— bis — , Land —,— ;Haft » Land —,— bis —,—, Alb Ia. 15,20 , ruff . 14.50 bis 15z— ; Ger»
ungar . —,—, Tauber , Norddeutsche —,— bis — ,— ; Mais MireL— — bis —,—, Laplata 9,75 bis —,—, Laplata beschädigt —,—, weiß»»—,— bis —,— . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 :27.50 bis 28,50 , Nr . 1 : 25,50 bis 26,50 , Nr . 2 : 24 — bis 25,— , Nr . 3 -:22.50 bis 23,—, Nr . 4 : 20.— bis 20,50 . Suppengries 28,50 . Kleie mitSack 8,25 .

" Frankfurt a . M . , 8. Juni . Umsätze bis 6 Uhr 16 Minuten .Kreditaktien 301 st». 302 b . Diskonto -Komm . 210 .75 , 80, 75. 95 b. Handels -
gesellschaft 151 .50 , 40 b . Darmstädter Bank 155 .25 b. Dresdener Bank161.10,30 b . Nationalbank 141 .90, 2.20 b . Länderbank 217st » b . Bang «ottomane 113 .90 b . Staatsbahn 300'/», 310 '/», 310 b . Lombarden 91 -/ »,92st», st« b . Meridional 127.90 b. Mittelmeer 93 .95 b . Raab -Oedenburge »
91st« b . West-Sffilier 59 .50, 60 b . Agramer 57st« b . Henri 85 .70 b.
Gotthard 174 .40 b. Central 140 .40 b. Nordost 139 .80, 140 b . Union92 .40 b . Jura -Simplon St . 108 .70 b . Gritzner 310 b . Schuckert 228 .50 b.
Bochumer 159 .70 b . Laurahütte 154, 30 b . - Hilpert 132 .50 , 3 .50 b.Veloce 98 b . Ung . Elektr. 109.20, 50 b. Hubbe 160, 50 b. Wessel 106 b.
Scheideanstalt 271 .50 b. Concordia 187 b . Klein 117 .10 b . Hibern 'a172.80 b . Gräff u. Seeger 99 .20 , 30 b . Westeregeln 160 b . Intern .Electr . 137 .80 b . Meyer 266 .80 b . Italiener 87 .90 b . Mexikaner 94.40 ,30 b -, 3proz. do. 26.45, 40 b . 3proz . alte Lombard . Prior . 71 .85 , 72 .20 b.
Griechen 37. 10 b. , 5proz . do. 32 .50 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Lombarden 92 '/». Staatsbahn 310 '/». West-Sicilier 61 . Harpener 157 . 10.
Hilpert 134.

" Berlin , 8. Juni . Weffen für Juni 150 .25 , für Sept . 146 .—,Roggen für Juni 115.25, für Sept . 117.25 . — Rüböl hier 45 .30, für Juni45 .20 , für Okt. 45 .40 . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 33 .80 , fürAua . 38 .70, für Okt . 38.70. — Hafer für Juni 123 .—, für Juli 122 .50.— Petroleum hier 19.60 . — Weffenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr . 00 hier19.- . — Roggenmehl für Juni 15.60, für Juli 15 . 70 . Prachtvoll .* Breslau , 8 . Juni . Spiritus exel . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juni 51 .90 , do . 70er für Juli 32 .- .

" Hamburg , 8 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli62- Pf ., für Sept . 58st. Pf .* Amsterdam , 8 . Juni . Weizen für Novbr . 145 .— , Roggen
für Juli — .— , für Okt. 96 .—, Leinöl hier 20 '/ «, für Sommer 20 '/«,für Herbst 20'/ «, für Frühjahr 20 '/«. Banca -Zinn hier 36st «, Billiton
hier 36—.

* Paris , 8 . Juni . Rüböl per Juni 51 .— , per Juli 51 .— , per
Juli -August 50 .75 , per Sept .-D^ . 51 .25. Still . Spiritus per Juni 30 .75,
per Sept .-Dez . 31 .50 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr .,
per Juni 30.30 . per Okt .-Jan . 30 .80 . Still . Mehl . 8 Marques , per Juni40 .90 , per Juli 41 .60, per Juli -August 41 .75 , per Sept .-Dez . 41 .50.
Fest . Weffen per Juni 10 .90 , per Juli 19 .75 . per Juli -August19 .60, per Sept .-Dez . 19.—. Fest . Roggen per Juni 11 .10 , per Juli11 . 10, per Juli -August 11 .10, per Sept .-Dez . 11 . 10 . Still . Talg 45 .—.
Wetter : Bedeckt .

* Liverpool , 8 . Juni . (Baumwolle .) Tageseinfuhr - , Umsatz
10000 Ballen . Amerikaner gedrückt , '/>» niedriger . Surats still.* London , 8. Juni . Silber 31 -/i «.

* Glasgow , 8 . Juni . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . 10 '/» d .

" New - Uork , 8. Juni . Weffen : Juni 67st«, Juli 67 '/», Aug.
66st», Sept . 66 -/», Oktbr. - , Dezbr . 68 '/ - . Mais : Juni 33st». Juli
34st», Aug . - , Sept . 35st», Oktober 36 —, Dezernber - . Weffen
anfangs fallend , später weiter fallend , Schluß träge .

" Chicago , 8. Juni . Weffen : Juni 60 '/- , Juli60st « , Sept . 61 */».
Mais : Juni 27 '/- , Juli 28 '/», Sept . 293/ ».

Drahtberichte.
Berlin , 9 . Juni . Der Kaiser ist gestern Nachmittag

5st « Uhr bei dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe vorgesahren
und bei demselben bis kurz vor 7 Uhr verblieben .

Teheran , 9 . Juni . Die Inthronisation des Schahs
hat gestern stattgefunden .

Wien , 9 . Juni . Nach der „ Neuen Freien Presse " toastierte
beim Bankett der deutschen Kolonie in Moskau der Präsident
Camesasca auf den anwesenden Prinzen Heinrich und dessen
Gefolge . Sofort erhob sich Prinz Ludwig von Bayern
und sagte : „ Wir sind nicht ein Gefolge und nicht Vasallen , son¬
dern Verbündete des deutschen Kaisers ; als solche werden wir
wie 1870 zusammenstehen , falls Deutschland in Gefahr kommt ! "

Athen, 9. Juni. Meldung der Agence Havas : Ein Tele¬
gramm aus Santorin meldet : Die Muhamedaner drangen in
Heraklia ein und bezwangen die Wache . Die Läden in der Stadt
wurden geplündert . Die in de» niedergebrannten Dörfern geraub¬
ten Gegenstände wurden in Kanea offen verkauft . Die Ortschaft
Galata wurde vollständig zerstört . D « Einwohner fordern Schutz
von den fremden Schiffen ; die Kouimandanteii antworteten , ihr
Auftrag erstrecke sich nur auf den Schutz der respektive, , Staats¬
angehörigen .

Massaua, 9 . Juni. Die „ Agenzia Stefani " meldet : Oberst
Arimondi wird heute in Adingri eintreffen . In Adiauama wer¬
den nächstens 6 andere verwundete Gefangene erwartet . Der
Negus soll einem Priester gegenüber geäußert haben , daß er
nach der Schlacht bei Adua aus Mangel an Wasser und mit
Rücksicht darauf , daß die Italiener neue Verstärkungen erhielten ,
nicht weiter vorgerückt sei . Es geht das Gerücht , daß die
gesamten italienischen Gefangenen vereinigt und nach Harrar ge¬
bracht werden sollen . In Ambara und im Schoalande herrscht
Verzweiflung über die schweren Verluste , welche das Heer des
Negus während des Krieges erlitten .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Eheaufgebotc .
Karlsruhe , 8. Juni . Wilhelm Kemps von Basel , Großh . Hofschauspieler

. hier, mit Klara Renck von Heidelberg ; Karl Schreiber von Bruchsal ,
Küfer hier, mit Susann « Fischer von Weiler ; Karl Bauer von Zu¬
zenhausen. Kaufmann hier, mit Bertha Fischer von Stuttgart .
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16311
13060
1419C
120
110
133
10230
1048»

!U34«
|827
300

Industrie -Aktien.
KR» « otbweis. Pulver
5Bad. « ml . u. koda-g.
5 Bad. Znikeas . « . .

S^ sr .DkchchUchabr.
Etkynger vpieme eei

4 Kvrbb. » «ch . .
Bewfct deutsch. CtffOc.
® . Weiavpatroneosab .

— 226
— 421
— > 6711
— 173

12870 -
— 117»
— 11423,
— 1331341

IulSttv . »«« einbezahlte
« iienbahnottien . 3* %

4 Mt - » chchchs m | — i -
ttRiM I — 12414

4Lni « ig »H..BeMch k. l2*2eoi 24284

Frankfurter Körseakurse o. 8 . Juni 1898.
4>/> Pfälzische Max
4 , Nord

— >64
— 123»

Ausländ volleinbezahlt«
Eiscnbahn-Aktten .

4 Best . Cüd'Lomid. . I -
Prag-Dn; . Pr. A. . | —
4 Gotthardb. 500 Fr. -»
4 Jtal . » iittelmJE .500 j —
4 Weftstcil . S .-B. , j -

88
17430
437«
(345

Prioritäts -Obligationen
von TranSport-Anstalte« .

4 Pfllzischa > ~
}! }!*

»'/. Pfälzische I1» *»-
}J{2

S^ ldrecht ftfr. ~ : ’J **
4 BSH» . Nord l. «. , . . .
4 Dm, °n» pftch. 1884.

■14384 1037»
! — ; 863t

ftfrJ - : » 2»
SU. ,1163 Stute

u „ UI. « I«. D. fl.
6 O»fterr. ELd-Loa

^
fl. —

6 . Oest-LcheSL »N« >>̂ »
4 , ». 1884 W . - >»ft»
4 . L— Till, «w, — i >**•

4 Elisabeth

6 Oeklerr
bitte fiit

4 „ b. 1888 „ -
3 „ «rg.« etz Ar. « 2=
4 Pinei«Sries«» Ar . —
4 Prag-Dux. . . —
4 „ 8. 1891
3 NaabOed .^ benk.I „ B. 81
4 Rndoif . . chersch. .
4 . in S - ld . . 1483«!
5 Ungarstche Paliz.
4 Sorarluchner versl
3 LivorM .Sw .8w.
5 ToNanische « . Kr- 83»
4 Kun . SUmM.-eA3 ,
4 WaMtmtMXl .
4 Pac. ch « is. ttonsok » 87i»
3 Ealffor» » n. Oregon
6 Lal . Psc . IH . Koi
* Stal. m >. 6 .At feê k . 4. #. 79
5 „ v. 80« est. ik.PMl V . L « .KuaM . fABA3K. L9.
eSwätotUtotljmat

:oKaiif

Pfandbriefe .

4 yrks. Hyh^v . 38. 85 -
4 , 05 85 5641880 -
Pk . . -
4 „ Hyp.-Cr.-S . 87 — >061«
» U . . f . *8 — 10064
6 . Mr. X1Vkb . iSS») — 10*3«
4jäSiüga em *t . nos -c >041,
4Äet». Hyh. (m-r.isoo) — lr8s>
Ch . (»t. 1906) — tOlst
i » f. tW>M. «n>.6.1898 — ttt

9150
9318
86

113
1004C
8690
73«
86 -e

1038«
923-
863«
641»
89iC

102«
10286

104
7844
(IS
96«
87lo

1067*
9010

81/, dto. . . . .
6 Pr . B.a .« .B.Vl.LllO
6 „ . 100
SV, L.-B.-»r .-S!. 86/89
4 „ „1890mtt.b.l900
3‘Au, „1894 „ 1900
8'1e„ „1896 „ 1906
8*/, Komm . CM. 87/91
8VS„ 1896 nnti .1906
3'/. Rh. HU>. 6 .69—74
4 £>0. nnkbr. 1897 .
4 do. «ukülldb . t . 1908
Vh tw.
4 6 . J5AtAB . Münch .4 Württ. Hypoche-enb .
Preüß. Hyp . Ber . 4"/, ff.

. . 4»/, 1905

. . 8WVe ®.
Presb .Vsandbr.Bk.ry,
4Htzp. i. Hamb. E. 141-

KO (mtl . b. 190Y
Pr . Pfd»r .Bk. 3>/,6Nr.
Obligat , unk. 1904

4 Etsenbahnrentenbk.
4 « Ilg . « e2tr .- SeOkL
4,Lortmund .Um-nOb1

163,0

» ! -

1015»
1048«

10054

108m

1005«
102

102
1013«
160««
104»
190
1007«
10U0
100
1047«

- 100
- 10134

101

— 14299
10« » ^ »

» errinAltche Lose.
«Badisch« Prstmie»
4 Baher . Prümsen ,
6 DonauMbaiiliruog
6 Dkdenkmrger . .
4 Oeftrrr . 8. 1854
5 . ». 1800
8 Lünen Fr. 480

- !M64°
- IHM

130K
129« ,
24»

Papier -Seld .
Ürner, schreenb .) 8. D. — 4 16
ÖrMiM. Banknaien . “

Unverzintliche Lose,
lln-bacher , , 7 ! — 4460
LogSbaeger. . „ 7 ! — 2(30
Vrmmschtveig Tstr, 90 \ 106
Finnsänder . Dstr. 19 — —
Fresbum (Kant.Ar . 15 ! — 39«a
Mallänber . Kr. 45 — —

. . . . 10 — 1*9«
Meininger . . fl. 7 — 235«
Neufchateker . Fr. 10 — —
Oeft« r. 8. 1864 fl. 190 — S36«3

„ » red. ». 1856 100 — 337«
« riifl . Pappenh. fl. 7 - 26
Schwedische . rjh 10 — 152
Ungar. Staat« fl. 100 — 274«
venetianer . Lire 30 2394, 231«

Geld -Sorten .
80 KrankeinStucke 16 22 ll 6 1»

» i» . - I— —
Dovar« in Bold . | 4 20 4 17
Eng, . Sovereign « 20 40 20 31

Verfallene Coupon».
» « er».

. S !s.-N.Siädt --B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obi. N.A.-L.100
Oesterr. 5. W. ft. 100

41»
£ 8

119 78

Reichibank-Dikionio. | ty.

Wechsel .
stbisterda » . . . . . #. 100
Id>twer»e».» rSsiel . . Ar. 100
Italien . Lire 1
Kmdan . aftt . 1
xaosv-el (» t . 6 .) . L u«
Rml
Biea 4. tB. . . . . fl. »0»

MB «
81

96778
« 40

81 «
10 76

171II

« 465fi 28 49»

178(6 B 198 »8

Prämietp -Errlärnn « : 36. Juni . 28. Juli .
« drech « tt *tst» t4 »8t K . . S0 . .



Todesanzeige.
lefexschüttert mache ich auf diesem Wege,*

besondere Anzeige, die schmerzliche Mjt-
euso;

ohne
cheiluW, daß mchle liebe Frau, unsere treu . ,
Autler und Großmutter, Schwiegermutter, SWe --
ster, Schwägerili, Tantt und Großtante,

Fnnn,v Vierordt ,
geh . Wanzenried ,

heute Nachmittag 43A Uhr nach längerem schweren Leiden
im 60 . Levensjahre -sanft entschlafen ist .

Die Ueberführung der Leiche in das Krematorium in
Heidelberg findet am Mittwoch den 10 . d . M., Vormittags
9 Uhr 40 Minuten statt .

^ lumenspenden werden im Sinne der Entschlafenen
dankend abaelehnt. 2598.1

Km fülle Theilnahme bittet
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Leopold Vierordt , Rentner .
Karlsruhe, 8 . Juni 1896 .

Todesanzeige .
2599.1 Verwandten und Freunden machen wir die

chmerzliche Mittheilung , daß unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter . Großmutter Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante ,

Karoline Eisenlohr ,
geh. Crecelius,

nach kurzem, aber schwerem Leiden heute Abend 6 Uhr im Alter von
91 ’/s Jahren sanft verschieden ist .

Durlach, 8. Juni 1896 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Henriette Eiseulohr .
Die Beerdigung findet Mittwoch, 10. Juni , Nachmittags 4 Uhr,

vom Trauerhause aus statt .
Dies statt Jeder besonderen Anzeige

Alle Sorten 4# %
Rnbrkohleii A

Kuss- «. Magerwiirfel-KoMen (Anthracit)
BrairokoMeii - Briketts , Marke

Coks , Holzkohlen , Saarkohlen .

Buchen -, Tannen- und Schwartenhol; 992.-
empfiehlt billigst

8r Louis Krntz , 8T
Marav . Kontor: Waldstraße 44.

MMlliLKS kMÄSAMS

M

Eisenwerke Gaggenau,
Uhrerwnstlieh. Baclenia -FahrräVIer .

Gaggenan.
Leichtester Lauf.

Vollständig neue Coustruction . Höchste Anerkennung von Fachleuten .PräzisionsarTDeit erster BLLasse .
Zu beziehen in

Karlsruhe :
Knrvenstrasse 18,

Gast. Bögler.

Mannheim :
Schwetzingerstr . 5,

Jean Rief.

Offenbnrg :
J. Jenneweln & Co.

Rastatt :
Dreyfnss & Ettlinger.

1676 .- 15

Baden -Baden :
Gustav Joos .

Freibnrg i. Br . :
Heinrich Siegel und

Ad. Weiss.

Alt - Breisaeh :
Weingartflerbst

Heitersheim :
Leopold Föhr.

Friction -Feststellung , staubsichere Kugellager , Kohl*-, Naben-, Kurbel -
und Pedal -Keilklemmbefestigung .

SCH W ARZW ALD .

ii. Mtkmrt IIIIIIU 1I
Station Eyach der Linie Stuttgart - Tübingen - Horb . 2219.6.3

Nach erfolgtem Besitzwechsel vollständig renovirt . "38
Seit Jahrhunderten beste Heil -Erfolge .

besonders bei Blutarmut , Bleichsucht ,
Frauenkrankheiten und Nervenleiden .

wai . prächtiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige . Frankfurta . M
Sebr mildes Klima . — AuSaedehnte, au Wald anstoßende Parkanlagen . — Herrliche Gegend . Wohnung für
bescheidene und verwöhnte Ansprüche. Aufmerksame Bedienung . Vorzügliche Verpflegung . Pensionspreise :
I . Classe M . 4.20 bis M . 5.50 . U . Nasse M . 3 .50. BabeeMrjt !htlMgeN gONZ NtN .
Kurmittel : Zur Trinkkur Stahlquellen , die zu den beste « zählen und wegen ihres Kohlensäüre -Relchihitms
besonders gut ertragen werden. — Kohlensäure Stahl - und Solbäder . — Fichiennadel- und Moor - Bäder . —
ElektrischesBad . — Elektrischen, pneumatischeBehandlung . Diät -Kuren . Ständiger Badearzt . — Gutes Kur -Orchester.Theater -Vorstellungen re. — Omnibus zu allen Hauptzügen in Station Eyach . — Prospekte gratis und franko .

Besitzer : G . J . Stumpf .

Schatz Dark «. / JJ

vtoßfemev tDßzudef
TafelgetränJz Z Ranges .

Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen.
jLerstlicherseits empfohlen als mhlthuendes Getränk hei

Magensäure , Blasen * und Nierenleiden .

Ha tun & Kassler , Karlsruhe.
HiMtMx : SSI»,Kil»»r-Wlll» lm-Blna14.1

Utfheil tiet tA/iyfler Weltausstellung Chicago:
Reitymild, erfrischend.reiGhanKohlensäureu . Mineralsalzen.

Niederlage bei Bahm & Basaler , Karlsruhe .
Frische Füllung eingetroffen .

1828.20.11

PräniHVt auf der Ausstellung in Chicago 1893 .

1 . O. Schick ,
Karlsruhe , Waldftratze 21

(Fabrikniederlage der riihmlichst bekannten Geschäftsbücher-Fabrik
von E. EUers , Melefeld)

bringt seine mit alle « Maschine « der Reuzeit auSgestattete

Buchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 20151J .6

EoloffeumsGarten .
Heute den 9 . Juni , Abends 8 Uhr ,

Dienstags^Koniert
(Streich - Musik)dev Artillerie -Kapelle .

Direktion : Königs Musikdir. H . Liese.
Eintritt » Person 25 P fg. - 2586L

insVorlhellnatte bsvltsI - Anlssen
Listet die in grossarti

zn
in grwsarligna Uttoviokeltmlammen

10°
|o pr # anno

’ifikelnng oegriflfene 1282 .5254

ßachgemäase Informationen ertheilen
g » . ^ irr -T„ .

; i-
He ^ dber & Pönitz,Bankgeschäft , Dresden .

Familien-Nachrichten
finden größte Verbreitung

in der

Badischen Laudeszeitung .

8roH. Kadilchk Staais-
Am Dienstag de« 16 . ds . Mts . .Vormittags 16 Uhr beginnend, werden

aus dem Bahnhof Heidelberg — Rvmer -
wegübcrgang — ca . 153 t alte Schienen ,
eis . Schwellen , Weichentheile, Befesti-
gungsmaterialien u. s. w . in geeigneten
Parihien öffentlich versteigert. 2597.2.1Die Steigerungsbedmqungen werden
vor der Verhandlung bekannt gegeben.

Heidelberg, den 6. Juni 1896.
Der Großh . Bahnbauinspektor n.

s

Höhere Handelsslhule Cahu i. W.
NäiBkte Ausnahme 6 * Aull .

L AbtHetlimg r Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konsirmandenunterricht cvent. hier .

DL Abtheilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute ,
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

ID . Abtheilung r Sechsmonatiicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kausin. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrvflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 2399.5.3

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer .

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

_ empfehlen billigst
W . Müliejaiis Sachf . , Karlsruhe .

124 a Kaiserstrasse 124 a .
Tapezierarbeiten » erben unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .

Musterkarten gern zu Diensten . 1047.—28

üeberl Ingen am Bodensee.
■Uaeral - und SeebadT — Klimatischer Kurort .

Alte , höchst interessante Stadt (ehern , freie Reichsstadt) mit hervor¬
ragenden Sehenswürdigkeiten . Aensserst geschützte Lage . Prachtvolle Um¬
gebung , Herrliche Fernsicht auf See and Alpen . Schattige Spaziergänge
in den ausgedehnten städtischen Anlagen und Stadtgräben in unmittelbarer
Nähe . Reizende Waldwege und Ausflüge . Seebäder und warme Bäder .
Doncttebäder . Grosse städtische Schwimm - und Badeanstalt . Mich-, Mol¬
ken - und Traubenkuren . Grosses Badhotel mit schönem Park und Trink¬
halle . (Prospekte gratis durch Badwirfh Wörth . ) Gute Gasthöfe ; Privat -
wohnangen , mässlge Preise . Jagd - , Fisch - und Rudersport . Rurmusik .
Lesezimmer . Elekt. Licht. Tägl. 12malige DampfVerbindung van undnach allen tüerplätzen des Bodensees . Endstation der Eisenbahnlinie
RadoUsBll- Stahringen - Oeberlingen. 2569. 10.2Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch den Vorsitzenden des
Korkomifös Bürgermeister Betz .

Bekanntmachung .
2590.2.2 Am

Montag den 15 . Juni d . Js .,
Vormittags 11 Uhr ,

soll die Lieferung des Bedarfs an :
Rindfleisch.
Hammelfleisch,
Schweinefleisch,
geräuchertem Speck, sowie
sonstigen Fleisch - u . Wurstwaaren

für sämmtüche Truppenküchen der Gar¬
nison Karlör « he auf die Zeit vom
t . Juli 1886 bis einschließlich 81. De¬
zember 1886 öffentlich verdungenwerden.

Die Lieferungs -Bedingungen liegenbis zur Terminsstunde bei der Unter¬
zeichneten Intendantur an den Wochen¬
tagen während der Dienststunden zuJedermanns Einsicht aus und können
gegen Erstattung der Abschreibgebühren
m Abschrift bezogen werden .

Li ' ferungs -Angebote — versehen mit
der Aufschrift : „ Lieferet «« vonAleisch -
« nd W « rstwaare « - ' — sind portofrei
spätestens zur Tsrminsstunde au die
Intendantur 14. Armee -Korps — Schloß¬
platz Nr . 22 — einzureichen.

KarlSmthr » den 30. Mai 1896.
Intendantur 14 . Armee-Korps.

£ *
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c? & X

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei - & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen - & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931.50

Zieglerschule zn Lanban
beginnt das neue Schuljahr am

6 . Oktober, Vorm . 10 Uhr.
Feste Anmeldungen sind zur Ver¬

meidung der Zurückweisung bis späte¬
stens 15» August einzureichm .

Programms versendet
2802 .3.1 Per Magistrat .

Gut rentables Haus in schöner Laie
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Auch als Capitalanlage geeignet.
Offerten an die Expedition d. Bl . er¬

beten unter Nr . 2601 .2.1

Kothwnnr
garantiert

verlange
rets

Kurhaus Annaberg
in . Sanatorium I, «' malstrc

Baden -Baden
für Chronisch -Kranke

(Nervenkr ., Morphinisten u . dergl .)und Erholungsbedürftige .
Das ganze Jahr hindurch geöffnet .

Aerzte : Hofrath Dr . Snohler
1993.—13 Dr . Nolte .

Direktor : F . Hisserich .
Prospecte durch die Verwaltung .

Comptoirist ,
R5 Jahre alt , mit der eins, und dovp.
Buchführung vollkommen vertrant , selb¬
ständiger Arbeiter , sucht , gestützt aus
gute Zeugnisse und Empfehlungen per
1 . Juli passende Stellung .

Gefl. Offerten werden erbeten an die
Ervedilion d. Bl . unter Nr . 2595 .2.1

Ich habe wieder ein
Salon -Pianlno ,

feinstes Fabrikatmit pracht¬
vollem Ton , elegant , zn äus -
serst billigem Preise unter
Garantie zn verkaufen . 1524

Ludivig Schweisgut,
Hoflieferant ,

Pianolager , Herrenstrasse 31,HarlirNha

. 3 "

Hlliik und Berlqg von Otto Neuß, Hirichstrgße Nr . 9 ,n Karlsruhe ».

bester Lage Karlsruhes ist eine

Ö ende Wnthschast mit geringer
una unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Offerten an di« Erpedsiion dieses

Blattes erbeten uiftex 2SOOXI .

Ohne Concurrenz!
Echte Brasil -Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich-
N ' t im Geschmack , hochfeines Aronn, ,
schneeweißer Brand , Mille M . 48 »—,
HXlStückrca . M . 5.36,20 >stücksto .M .1 .50.

chleAavana -Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so sein wie leichte Havana -Im¬
port . Mille M . 76 .- , 100 Stück fco.
M . 7.50, 18 Stück fco . M . 1 .80.
1397 .—11 Herm. Fritsch . Bremen.

Lederbranche ,
Leistungsfähiges Engrosgeschäft sucht
zum Verkauf norddeutscher Sohlleder
einen bei Lederhändlern und Schuh «
sabrikanten in Württemberg und Baden
gut eingeführt n tüchtigen Agenten
oder Provisionsreisenden .

Offerten unter M. 3283 an Rudolf
Rosse , Stuttgart . 2566 .2.2

Offene Stelle.
Für ein badisches Spirituosen -Geschäft

wird ein tüchtiger und solider junger
Mann auf Reisen und Comptoir zum
baldigen Eintritt gesucht .

Offerten an die Erpedition d. Bl .
unter Nr . 2598.3.1

Küchen -Ehefs ! ! !
die selbständig arbeiten können , finden«
sofort und aus 1» . J ««i Eintritt
gut bezahlt « Stellen durch « . Trö¬
ster , « reuzstr . 17 , Karlsruhe . 2533

Em sehr gut empfohlener, solider

jüngerer Oberkellner ,
ohne Sprachkenntnisse , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse . als erster oder Restau -
rationsfellner zum baldigen Emtritt
Stelle durch K . Tröster , Plaeeur ,
Krmzstraßc 17, Karlsruhe » 2593.1

Kerkiiufer gesucht.
Ich suche »um sofortigen Emtritt einen

branchrkundlgen jungen Mann als Ver-
käufeft 2571 .3 .2

Freiburg i» Bade«.
veerg Kolk,

yrrk » e « g handl « « g.
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